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§1» Einleitung. 1. Zeitrechnung. (Aera.) Man unterscheidet 1. die
christliche, 2. die muhamedanische, 3. die jüdische und 4. die römische Zeitrech-
nung. Die christliche ist bei uns die allgemeine. Das Geburtsjahr Christi wird
als das erste angesehen, und die Jahre nach demselben rechnet man vor-, die vor
demselben rückwärts. Man nimmt in der Geschichte 4000 Jahre vor Chr. Geb.
an. Die muhamedanische Zeitrechnung zählt von der Flucht Muhameds aus
Medina (Hedschra), 622 n. Chr. ihre Jahre. Die Türken schreiben also jetzt (1877)
1255. Die jüdische zählt von der Erschaffung der Welt. Die Juden haben jetzt
die Jahreszahl 5638. Die römische, jetzt bei keinem Volk mehr gebräuchlich, be-
gaun mit der Gründung Roms, 753 v. Chr.

2. Cintheiluug. Die Geschichte zerfällt in 3 Hauptabschnitte, a. Die alte
Geschichte. Sie umfaßt die Zeit von Erschaffung der Welt bis zum Untergange
des weströmischen Reichs, 4000 v. Chr. — 476 n. Chr. b. Die mittlere Geschichte
oder das Mittelalter geht vom Untergange des weström. Reiches bis zur Ent-
deckung Amerikas, v. 476-1492 n. Chr. c. Die neue Geschichte geht von 1492
bis zur Gegenwart. Der Schauplatz der alten Geschichte ist Asien, Südeuropa,
Nordafrika. Der des Mittelalters und der neueren Zeit (für uns) besonders das
mittlere Europa.

I. Kbschnitt.
§2. Alte Geschichte von 4000 v. Chr.—476 n. Chr. 1. Uebersicht.

In der alten Geschichte kommen 4 Weltreiche vor. 1. Das assyrischbabylonische
&amp;lt;Salmanassar 722. Nebnkadnezar 588 v. Chr.), 2. das medisch-persische (Cyrus
536 v. Chr.), 3. das griechisch-macedouische (Alexander d. Gr. 333 v. Chr)
4. das römische (Augustus I.). (Was steht Dan. 2 von jedem dieser Reiche?)
Außer diesen Reichen sind noch die Juden als das Volk der Religion merkwürdig.

Die Griechen nennt man auch das Volk der Kultur (Bildung), die Römer
das Volk der Gesetzgebung.

2' Abraham, (2000 v. Chr.) der Stammvater des Volkes, 2ooob cffir
!°9ß-Ü°n ^°s"p"t?utten nach Kanaan. Isaak, sein Sohn, lebte ums Jahr 1900 1900 ö G6r'

- 2 Jakob (1800 v. Chr.) zog, von seinem Sohne Joseph ge- 1800 cr&amp;amp;r
nttert, nach Aegypten, wo sich in 200 Jahren diese Familie zu einem großen
Volke vermehrte Moses führte 1500 v. Chr. das Volk aus Aegypten, nach 150o«, eBr
meWhngem Zuge durch die Wüste (Gesetzgebung am Sinai) wieder in's Land *
Der Verheißung zurück. Er starb 1460. Nach ihm führte Josna v. 1460—1440 1460—1440
das Volk an. (Eroberung Kanaans.) Nun regierten 17 Richter und eine Rich-
terrn v. 1440-1100 über das Volk. Dann folgt die Zeit der Könige über ganz 14*°-1100
Israel v. 1100-975. Sie hießen Saul, David, Salomo und Rehabeam. Zu nöo-975
Rehabeams Zeit theilte sich das Volk in zwei Reiche: (975 v. Chr.) Israel und Q--

nrÜ' ^Ur^e 720 Chr- von Salmanassar in die assyrische und Juda 606 72g Chr^
v. Chr. von Nebucadnezar in die babylonische Gefangenschaft geführt, die 70 Jahre 606 Ü- S^r-
dauerte. Cyrus ließ 536 v. Chr. sie wieder in ihr Vaterland zurückkehren. Sie 536 b 66r
kamen nun zuletzt unter römische Herrschaft. Die Römer zerstörten 70 n. Chr. 70 n! G6r*
Jerusalem, und das Volk zerstreute sich allmählich unter alle Völker des Erd-
vodens. Es^ hat auch in der Zerstreuung sein Gesetz und feine Sitte behalten
zum Zeugmtz, daß Gottes Wort 5. Mos. 28 Wahrheit ist.
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